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BLOCKWINKEL › Nachträglich
erhielt Adeline Plate vom SV
Blockwinkel für ihre 50-jährige
Vereinszugehörigkeit vom Ver-
einspräsidenten Christoph Neu-
mann eine Nadel mit Urkunde
überreicht. Die Überraschung
war gelungen, denn auch Be-
zirksvizepräsident Günter Her-
zig hatte etwas für sie mitge-
bracht, er heftete ihr die golde-
ne Ehrennadel des Bezirks-
Schützenverbandes Grafschaft
Diepholz an ihre Schützenjacke!
Dieter Lüdeke gratulierte ihr als

Präsident des Kreisverbandes III
ebenfalls herzlich.

Die Präsidenten waren natürlich
nicht allein gekommen, im
„Schlepptau“ hatten sie Marian-
ne Brockhoff, Änne Labbus und
Blockwinkels Königin Irma Brö-
er, proklamiert als „Queen Mum“
sowie Marianne Vallan als Pres-
severtreterin des Kreisverbandes
III. Hannelore und Wilhelm Cor-
des hatte Adeline als zuverlässi-
ge Helfer in ihrem Haus dabei,
Getränke und Knabbereien stan-

den für alle bereit. Es war eine
schöne Gesprächsrunde, welche
natürlich unter dem Motto
stand: “Weißt du noch“?

Adeline Plate, als Gründungs-
mitglied der Damenschießgrup-
pe Blockwinkel 1967, erzählte
mit blitzenden Augen von da-
mals, als sie mit zehn Frauen die
„Männerwelt“ vom Schützenver-
ein Blockwinkel „aufmischte“,
und es ihnen gelungen war, den
Vereinsvorstand zu überzeugen,
eine Damensparte zu gründen.

Der Vorstand ist heute froh, dass
sie dem zugestimmt haben,
denn ohne das sogenannte
„schwache Geschlecht“ wäre der
Verein nicht das, was er heute
ist. Sie haben mit Erna Land-
wehr die erste Königin gestellt,
sind dazu erfolgreiche Sport-
schützinnen.

Die Stunden vergingen wie im
Fluge, zu ihrem 90. Geburtstag
im Dezember werden sicher viele
zum Gratulieren kommen.

‹

Ehrennadel für Adeline Plate
› Seit 50 Jahren Mitglied im Schützenverein Blockwinkel
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Der Findling am Eingang zum Flintenbergstadion.

RATHLOSEN (hab) › Einen
runden Geburtstag feiern die
Sportfreunde Rathlosen am
kommenden Wochenende vom
11. bis 13. August: In diesem
Jahr begeht der Verein das Jubi-
läum seines 50-jährigen Beste-
hens.

Der Anstoß zur Vereinsgrün-
dung kam, wie die zum Fest er-
stellte Chronik berichtet, aus
Herelse: Dort spielten einige
junge Herren Fußball und
drängten darauf, einen eigenen
Verein zu gründen. Das geschah
schließlich am 21. November
1967 in der damaligen Gaststät-
te Menke, und seither wird die
Jahreshauptversammlung in Er-
innerung an den Gründungstag
immer am dritten Samstag im
November abgehalten. Das heu-
te noch verwendete Wappen
wurde 1971 von Fritz Gaumann
entworfen. Es zeigt die ineinan-
der verschlungenen Buchstaben
SPFR als Abkürzung für den Ver-
einsnamen, und die vier Rauten
im unteren Teil symbolisieren
die vier Ortsteile Herelse, Land-
wehr, Rathlosen und Stadt.

Als Gründungsmitglieder ver-
zeichnet das Protokoll 14 Herren
und acht Jugendliche. Heute ge-
hören dem Verein 246 Mitglieder
an.

Im Mittelpunkt stand von An-
fang an der Fußball. Einen
Sportplatz gab es in Rathlosen
aber noch nicht, stattdessen
wurde auf einer Weide gespielt.

Der Unterstützung durch den
damaligen Bürgermeister Willi
Rabbe war es zu verdanken, dass
nach einigen Verhandlungen die
Forstverwaltung 1970 die Fläche
für den Sportplatz ebenso zur
Verfügung stellte wie das frühe-
re Forsthaus, das dann als erstes
Vereinsheim diente. Dem Bau
der Kreisstraße K2 musste aller-
dings schon 1972 ein Großteil
des Platzes weichen, sodass nur
ein Kleinfeld übrig blieb; ein Er-
satzplatz wurde 1973 in direkter
Nachbarschaft angelegt. Der Bau
des heutigen Vereinsheims be-
gann 1989, und am 10. August
1990 konnte es eingeweiht wer-
den; in den Bau flossen unter
anderem rund 600 Stunden an
Eigenleistung der Vereinsmit-
glieder ein.

Der Name Flintenbergstadion für
die Heimstätte des Vereins ent-
stand erst 1998: Damals pflegte
man rege Kontakte zum TSV
Wiesenburg in Brandenburg und
stellte bei einem Besuch fest,
dass der dortige Sportplatz ei-
nen Namen trägt. Davon inspi-
riert überlegte man sich einen

Namen für die eigenen Anlagen
und taufte sie Flintenbergstadi-
on.

Sportlich begann der Verein mit
Herren- und Jugendfußball,
aber bereits 1979 gab es ein ers-
tes Damentraining. Zur Saison
1981/82 bildete man eine Spiel-
gemeinschaft mit dem TSV Sie-
denburg. Als Trainer war Fried-
helm Heitmann verantwortlich,
zunächst gemeinsam mit Hein-
rich Höfemann, bevor der sich
auf das Schiedsrichterwesen
konzentrierte. Heitmann trai-
nierte die Damen fast 20 Jahre
lang, und unter ihm stieg die
Mannschaft auf von der Kreisli-
ga bis in die Landesliga, die da-
mals zweithöchste Spielklasse
im deutschen Damenfußball.
Sein Nachfolger als Trainer wur-
de Stefan Beuke, unter dem
ebenfalls zwei Aufstiege zu fei-
ern waren.

Von 1976 bis 2000 verfügte der
Verein auch über eine Tischten-
nissparte. Ihr größter Erfolg war
der Gewinn des Fritz-Göhns-Po-
kals 1998. Diese Sparte besteht
zwar nicht mehr, aber seit 2011
haben die Sportfreunde eine
Reitsparte und sind damit der
einzige Sportverein in Nieder-
sachsen, der Fußball und Reiten
verbindet.

Gefeiert wird das Jubiläum mit
einem bunten Programm vom
11. bis 13. August.

Den Auftakt bildet am Freitag,
11. August, um 18 Uhr der Jubi-
läumsfestakt, zu dem sich unter
anderem Vertreter des Nieder-
sächsischen Fußballverbands,
des Kreissportbundes, der Stadt
Sulingen und des Ortsrates
Rathlosen angekündigt haben.
In diesem Rahmen sollen zudem
die zwölf noch lebenden Grün-
dungsmitglieder geehrt werden.

Ab diesem Zeitpunkt ist auch die
Festschrift erhältlich. Im An-
schluss beginnt um 19.30 Uhr
ein Spiel der aktuellen Altliga-
Mannschaft gegen ein Team, das
sich zusammensetzt aus Spie-
lern der ersten Jugendmann-
schaft des Vereins.

Am Samstag, 12. August, geht
es weiter mit Fußball. Um 13.30
Uhr beginnt ein Freundschafts-
spiel der B-Juniorinnen gegen
die JSG Hoyerhagen, bevor um
15 Uhr die beiden Mannschaften
der D-Juniorinnen ihr erstes
Punktspiel der Saison gegenei-
nander austragen. Um 16 Uhr
folgt ein Spiel der A-Juniorin-
nen gegen ehemalige Spielerin-
nen aus der Niedersachsenliga,
bevor um 16.30 Uhr ein Turnier
für Theken- und Freizeitmann-
schaften beginnt. Ab 20 Uhr
wird gefeiert auf der „Rot-wei-
ßen Nacht“, bei der DJ Andreas
Bockhop für Stimmung sorgt.

Zum Abschluss am Sonntag, 13.
August, startet um 10 Uhr das
Volkswandern. „Das wollen wir
wieder aufleben lassen“, erklärt
Schriftführerin Annemarie
Westrup. Von den achtziger Jah-
ren bis Anfang der Neunziger sei
das eine beliebte Veranstaltung
mit bis zu 120 Teilnehmern ge-
wesen. Die Teilnehmer haben
eine Wanderstrecke von vier bis
sechs Kilometer Länge zu absol-
vieren. Unterwegs gibt es drei
Stationen, die von der Ortswehr
Rathlosen betreut werden; hier
lassen sich die Starter ihre Lauf-
karten abstempeln. Zeitgleich
beginnt am Vereinsheim ein
Frühschoppen. Ab 14 Uhr klingt
das Wochenende aus mit dem
zweiten Familien-Elfmeterschie-
ßen. Hierbei treten Viererteams
gegeneinander an, zu denen je-
weils mindestens eine Frau und
ein Kind unter 16 Jahren gehö-
ren müssen; eine Anmeldung ist
auch kurzfristig vor Ort noch
möglich.

Zu seinem Jubiläums-Wochen-
ende laden die Sportfreunde
ausdrücklich nicht nur ihre Mit-
glieder, sondern alle Einwohner
der zugehörigen Orte herzlich
ein. ‹

50 Jahre Sportfreunde Rathlosen
› Buntes Programm vom 11. bis 13. August im Flintenbergstadion
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